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per Feenweg.
managen, 3.  cFunkspruch vom Vertreter des

W·-T.-V.! Ein Paråser »Telegramm der ,,World« vom
2. April besagt: »Na einer »hal»bamtlichen, im Mariae-
ministerium ausgegebenen Mitteilung ist das schlechte
Wetter in der Nord1ee, _ welches die immens und Netz-
sperre der Alliierten in» Unordnung gebracht hat, für
die jüngste Unterseeboottatigkeit im· Kann verantwortlich.
Qbenstehendes wird hier von einigen als Llnhaltspunkt
dafür aufgefaßt, daß treibende Minen für die jüngsten
Unglücksfälle verantwortlich sein könnten.

WTQ London, 6. April. Das Reutersche Bureau meldet zur
Vexsenkimg des �Dampfer? »Zent«. Der Dampfe: wurde gestern
abend von einem deutschen Unterseeboot
torpedieut Fiinfzig Mann von der Besatzung sind uni-
gkkmnmen neun wurden gelandet

Anierika und der Seelrieg.
man. New-York, 6. April.  Durch Fuiikspriich vom

Vertreter des W. T. B! Die ,,Assaciated Preß« nieldet
aus Washington: Da ein schlüssigesBeweisinaterial über
die jüngsten Angrisfe au" Schiffe, auf denen sich Jlnierikaner
befanden, nach fehlt, so tWilsoii und das Kabinett heute
wieder die Entscheidung über den Kurs, den die Vereinigten
Staaten einzuschlagen haben, aufgeschoben.

feminine Frieden-uniform du liiiiiiiicien bietet.
WTB München, 6. April. Durch königlichc  eint:

schließung ift die Iteuuniforiiiierung des ayrischen
Heeres angeordnet worden. Die Haiiptbestinimuiig der
Entschließung ist die, daß das ljbrundtucli des Slsaffeiirockes
der» Hase und der Schirmniiitze �-- elieiiiszo wie jetzt im
Kriege- so auch nach diesem. feldgraii bleiben wird.
Ein besonderes Kennzeichen erhält die bayerische Arniee
Durch eine schmale, blauweisz gerautete Barte, die am
Kragen sämtliche: Kleidungsstücke der neuen Art am
gebracht wird.

Griechenland.
WTB Athen, 6. April. Ministerpräsideritzsssztuludisentpfinggleichzeitåse den englischen, den franzosischen und

den italienischen sandten in längerer Audienz Es ver-
lautet, die Entente wiinsche weitere Zugeständnisse
von Griechenland ihren inazedonischen åliiilitärbezir en
gegenüber.

Die gan e Presse betont die Notwendigkeit, die Eutente
zu! militäris en Räumung Salonikis zu zwingen, um ein
Lllftbombardement her Stadt zu vermeiden. Sie erkennt _
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zum größten Teil an, daß die Entente, falls sie nicht hier-
aus einginge, eine schwere moralische und politische Ver-
antwortung übernähme.

Die Kämpfe um Bett-im.
WTB Dem, 6. April. Oberst Müller vom «Bund«, der

sich wieder auf einer Besichtigiingsreise an der deutschen Wsestfroiit
befindet, schreibt in einer Schilderung der Kämpfe um Verdun u. a.:
über hohe Eroberunsg der Höhe �Kater f�iann�: Der Zeitungsstreit
um den Besitz des �Stuten Pisa n n e s« erklärt sich daraus. daß
auf der französischen Generalstabskarte die Bezeichnung »Die«
Hort-eure« etwa-J südlich von der Höhenquoie 295 ftesht und auf den
anderen südlicheren Höhenrücken angewendet zu� werden scheint.
Tatsächlich befindet sich die Höhe 295, wie von unserem Standort
deutlich erkennbar, fest im Besttz der Deutschen.

§§hb.  Wiederh.! Aus Köln, 6. April, wird berichtet: Die «Köln.
3tg.« erfährt: über die Schlacht bei Verdun schreibtder Ver-
treter sdser »New-York World«, W i e gand. der im Hauptqiiarticr
des Kronprinzen weilte, daß er an der Froiit oder dahinter keine
Anzeichen wahrgenommen �habe, die die hohen Verluste be-
stätigen. die die Deutschen erlitten haben sollen. Offiziere und
Manirschafteiy die Wiegand darüber sprach, gaben zu, daß es in
der Schlacht bei Berdun manchmal einen blutigen Verlauf gegeben
habe, indessen, seien die Verluste keineswegs schwer. Als die anieri.
kanisihen Berichterstatter von einer Hälse zuriickkameir war die
fraiizösische Artillerie nahe daran. eine· Lücke in die Gruppe der
ausländischen Verichterstattcr zu reißen Durch eine niedergelwnde
Granate wurden mehrere Personen zu Boden gescl!mettert. Clongcr
und Oberst Müller von der schweizerischcn Arniee kamen nur knapp
davon.

Die Liiftaiigriffc auf Eiiglaiiiu
WTB. London, 6. April. Cillnitlichi An dem gestrige-n

illugriff auf die. östlichcii Cljrcifscbafteii nahmen d i« e i Z e p p e l i n c
teil. Der erste griff um ungefähr neun Uhr an, wurdcaber durch
das Feuer der illbwehxlanoiicn vertrieben, nachdem er fünf
Bomben abgeworfen hatte, ohne Schaden anzurichten oder jemanden
zu verletzen. Wie berichtet wird, wurde dieser Zeppelin durch das
Kanonenfeuer getroffen. Der zweite erschien an einer anderen
Stelle. uin 10 Uhr 1b Minuten nnd lief; keine. �Bombe. fallen. Der.
dritte griff wieder an einer anderen Stelle an und verursachte nur
unbedeutenden Sackiichadeir Jnsgescmit wurden 24 Explosio-
und 25 Vrandbomben abgeworfen. Ein Kind wurde getötet; zwei
Männer, eine Frau und fünf Kinder wurden verwundet. Es
wurde kein iuilitrischer Schaden angerichtet.

VII-B. London, 6. April.  Mcldung des« Reuters-eben Bari-aus«!
Die oGaftern Biorniiig Neids« melden daß ein Zeppelin über einer
Stadt an her {Jftliifte erschien. Ei: tourde gleich gehörig empfangen.
Seine Anwesenheit wurde sofort bemerkt. Ein Scheinwerfer wurde
auf ihn gerichtet, worauf sogleich eine sheftige Artsillerisebeschieszung
folgte. Es war eine helle Nachn so idaß man den Zeppelin deutlich
sehen, konnte. Dass Luftschsifs bewegte sich nicht in großer Höhe und
blieb einige Zeit auf demselben Punkte stehen, als ob es zögerte,
welche Richtung es einschlagen follte. Die Lufteschiffer sticht-en ver-
geblich aus dem Strahlenkegel heraiiszukommsen Man sah die

»Die Voberbahiu i
Give Dorfgeschichte aus dem Hirschberger Tal.

Von Kurt Felscheix �3

_ In Karl Rummlers Kopfe und Herzen kämpften die
Wdskftreitendsteii Gefühle; als er in scharfem Tempo die
Chaussee auf Hirschberg zu mit dem Rade entlang fuhr. Er
Achtete wenig auf den Weg, der so menschenleer vor ihm lag und
von seiner Fahrradlampe in breitem Lichtkegel erhellt wurde.
»» Es hatte ihn doch mehr gepackt, als er geglaubt hatte.
�Hilf! er wirklich so stark Feuer gefangen haben? Dies ver·
trauend-e. ihm viiodiiugs bertrauenhe Mädchen, do; offenbar
B�? nicht mit der Möglichkeit rechnete, das ganze könne nur ein
Fltrtiem soritc er es tiiuschcoe

Wäre er nie nach Grunau gefahren, daiin wäre es wohl
»Ur eine Episode geblieben, wie so manche andere, aber nun � �-
�Irrer er wohl gefesselt �- -�« nun konnte er nicht mehr gut
·» sEr sann und« sann, uird ein bisher nie gekanntes eigen»
Uflltch warmes Gefühl stieg in ihm empor, wenn er an das
 dacht

Em schkiries aiiugohc �- � ein acochi
»Zum Donnerwetten hoffen Sie doch auf!� » _

F« Eine wiitende Stimme rief es von der einen Seite der
Lvasussoo hat»

Karl Rummler war kopfsüber vom Rade gestürzt. Ei: lag
auf der anderen Seite. Er sah im Scheine der nach brennenden
f W, wie eine Gestalt fich vom Boden erhob und ein eben·
THE? an Fall gekomnienes Rad aufhob.

»Natürlich totale äutfrentpel" rief der Geftiirzte erholt�
. » einer-ei verdainmtsq warum wichen Sie denn

Ukcht aus?"
Karl! Rummler stand mühsam auf.

z, Er» wußte noch immer nicht recht, wie das gekommen war.
DE« fsinen Gedanken hatte er das Herankomnien des anderen
mbrve:bss gar nicht bemerkt.

»Na. So; sind wohl stumm, Strom: eures?" beiftc bei
weite �

M wiss wiss« mit» de» Beinen; aber occ eine Fuß to:
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in östlicher Richtung, wochdcm er einige Bomben auf dic Vocsoodi
abgeworfen hatte.

Der Krieg gegen Italien.
§§ Aus dem l. u. l. Kriegspressequartien 6. April. wird ge-

meldet: Der  Einbruch der Jtaliener in die zwei. vordersten
Schanzenreihen beiderseits der Straße Selz-Doberdo ist nunmehr
durch Rückeroberung der ganzen Stellung wettgemacht.
Das Zentrumfeuer der im Karst versteckten t. und f. Botterieii
verhinderte den eiugedruiigeuen Gegner, die genommenen Gräben»
stark auszubauen und bombenficher .einzudecien. Die f. und i.
Truppen gingen abschnittweife im Sturniangrifs init Unterstützung;
der Artillerie vor und eroberten in zähem Eltahtampf mit Hand-
granaten und �Bajonett Stück für Stück der Gelde: Schanzeii
zurück. Gleichzeitig sind am anderen Sude der 400 Kilometer
langen italienischen Front lebhafter: Kämpfe in Gang gekommen.
Weftlich Rioa richteten die Jtaliener schwächere Angriffe gegen
das Ledro-Tal und die Val Dame, also uom Gardafee an bis zur
Lldamellogruppe wobei ihre Jnfanterie durch stärkere-Z Geschütz-
feuer unterstützt wurde.

Rumäniem
_  Butarefy 6. Blut-il: Die Kammer nahm» das Geier
zäher die- iberstelluiig des Gleichgewichte im Siaaisliaushali
an. Bei Beratung des Haushaltes verlcis der Führer« der Kon-
servativen eine C«i«!liiriirig, in der betont« wird. daß es» Heim!
nicht· an der Zeit sei, eins: Erörterung über den Haushalt zu croffuen.
Die Anstrengungen aller gingen dahin, daß dem Staate di: izjiiiiicihiiicii
rsichert werden, um die Verwirklichung jener auswärtigen3301m: zu ermöglichen, die den wahren Interessen des Laus-es
cntspreche Die tonfervative Partei erkenne die Richtigkeit der
Llussiilsruncien des Finaiiziiiiiiifters in hcm Biotivenbcricht siiber
die Unzuköminlichkciteu der inneren Organisation an und bedauere,
das; unsere Firiczgsverniciltiing noch andere Strenge von Vieh«
Ftusgabeii aufweisen Die Partei sei befriedigt, das; ihre Aniichteii
in wirtschaftlichisr Hinsicht schließlich anerkannt seien. Hierdurch
werde die finanzielle Lage erleichtert und Gold ins Land gcfch.isft.
Die 50 Millionen Lei Gold, die der Haushalt aufweisin würden
nicht nur zur Herstellung de:- Glciihgetvicbtes dienen, sondern auch.
die Notenaiisgabe erleichtern. Alle zur Besserung der finanzieilcii
Lage in Aussicht genommenen Piaßnabmen werde die konservative-
Partei an ihrer Zeit vom Standpunkte des allgemeinen Wohl»
aus prüfen. Bei der Schoffuna von neuen  Einnahmequellen und
Maßnahmen« zum Sclmti her Jiitcreffeii der roduttiveii Klcijsszii
dürfeziber die notwendige Jntervention des Staates; keine �Gare
munkickzaft werden. .

Neutriile Preßstimmeii zur Reichstaiizlerrede.
« with, 6. April. Fu bei! Rede des deutscher! Reichs-

kanzlcrs un erftreicht der Sie: mer Korrefvondeiit der �Steuer:
_ iircher Zeitung« als am bedeutendsten den deutlich ge-
.alteneii Umriß der deutschen Krieg-Ziele, mit dem der Kanzler
die Grundliniem innerhalb deren er zu Friedens-verbandluiigen.
bereit sei, klargelegt hat. Die Äußerungen der Gegeiivirrtei würdet-c
wohl zunächst init dem deutschen Standpunkt nicht einverstanden
ein. »Um so mehr habe von Bethmann Hollweg die Zustimmung
es eigenen Volkes hinter sich.

Die ossiixcher Post« stellt fest, daß» die Rede fest, nüchtern
und ehrlich die bisherigen Linien des Krieges gezeichnet hat und
die deutsche Llitffassiing des Friedens kennzeichnet. Das Blatt

- 1.���4�°����..��.�.�.�..�.���...� ·�· -0--...-,-O0- Z·- &#39;

ihm so weh, daß ei· ihn mir unter Schmerzen gebrauchen konnte.
,,Æimpfen Sie doch nicht so viel, sondern helfen Sie mir

lieber; ich haib� mir meinen Fuß vststMchts«
»Auch das noch Na wenigstens haben Sie einen Denk�

zettcl für Jhre Nachlässigkeit«
Der andere kam heran und half dem verungslückten Karl.
,,Na und nun?" fragte er immer noch verärgert
»Ja, zum DeibeL Sie haben ja gar keine Laterne an Jhrci

Karte. Und da schnauzen Sie noch,«� fuhr jetzt Karl Rumniler
den Fremden an. i ·

Der« machte ein etwas verlegen-es Gesicht.
- »Na ja, sich halbe das Biest vergessen, weil ich noch vor der

Zunkelheig nach Hause zu kommen hoffte; man verspätet sich
.2 en man nia .«

,,Wo sind wir denn eigentlich hier?" fragte Rummler
»Mir fünf Minuten von meiner Wohnung entfernt.

Zzsilhelm Täsleu Geschäftsfiihrer vom Roten Hirsch,« stellte sich
er Fremde vor.

Karl nannte auch seinen Namen.
��ammen Sie mit, Herr Rummleu ich werde Ihnen einen

Wagen besorgen, wenn Sie heute noch nach Giersdorf zurück
müssen; auf dem Rade können Sie mit Jlzrer verknaxten Pfote
doch nicht fahren."

Karl« Rummler mußte sich in das unvermeidliche fügen;
Baieibwar froh, daß ssch ihm überhaupt eine solche Jahrg-elegan-

et at.
So wanderten hie beiden jungen Leute, an der« Hand ihre

Räder führend, dein Roten Hirsch zu.
Karl schnierzte das Fußgelenk ziemlich stark.
Als sie am Gasthof ankamen, war der Wagen noch nicht

auszutreiben; der Kutscher hatte noch einen Gast nach Hirschberu
gefahren und konnten vor einer halben Stunde nicht zurück sein.

So mußte man warten. b
Karl war der Zwischenfall anfangs sehr unangenehm ges»

wesen. Er war so brutal aus feinen Träumen bei-ausgerissen
toordeii ��� -�� und dann die Verzögerungi

Es War ichtn halb sieben Uhr, und ei: wäre so gern um
Mk! aubau-fe get-EIN� Jm Sohlen Stein war ja heute Tanz!

Nein, es war gut so, das Schicksal hatte es fo gewollt.
Was hatte er denn dort auf dem Tanzboden zu suchen. Die
Hentschel Pqulinc formte auf einen anderen warten, für ihn

"eriftierte nurnoch die eine liebe, süße, die ihm zum ersten
Viele gezeigt hatte, was Liebe ist.

Wilhelm Täsler hatte seinen unfreiwilligen Gast mit auf
seine Bude genommen, wie er das kleine Mansardenstiisbchen im
oberen Stoclweik nannte. _

�föleiben Sie einen Augenblick hier, ich konime sofort init
etwas Trinkbarem wieder«
" » Die genieiiisanie Schuld an ihrem Unglücksfall hatte die
beiden bald zuiatiimeiigsebracht

Wilhelm schmeichelte es, dein jungen Yianne seine Talente
im Punschbraiieii zeigen zu können.

Karl sah sich in dem kleinen gemütlichen Raume um.
Die Wände waren bedeckt mit aus Ritschriften ausge-

fchnittenen Bildern.
Das weiiiliclie Element dominierte. i
�Jim Spiegel steckten in der gefainteii Umrahniuiig Post«

{arten mit Viäidclzieiibildnifseiy die in ihren Mwijblten Pasen
und ihrer bewußten Kopfhultuiig und Augenfprache erniunternd
in die Welt blickten. _

Karl überraschte es» keineswegs; er fand es im Gegenteil
sehr natürlich. hatte er doch selbst in seinem Zimmer baibeius.
fo manches hübsche Mädchienbildiiis hängen.

- Tiber wenn er nach Hause. käme, würde er sie entfernen,
das versprach er sich selbst.

Nach. ein paar Minuten trat Wilhelm ins Zimmer.
Ei« trug auf einem Tcwblett zwei Teeg«läfer, aus denen der

Pausch lieblich hervaisdsuftete dazu eine weiße Kanne mit Stoii
zum Neichgießen

,.Eigenes Rezept, Herr Rummsley Geheimnis» meiner
Mattigkeit. Kosten Sie mal."

Er reichte dein Angeredeteii einen Becher.
Karl schlürfte das heiße Getränk in langen Zügen, es tat

ihm ordentlich wohl, nach dem Schreck auf der Landstraße.
,,Vorziiglich, Herr Täsleiv alle Achtung vor Ihrer Zunge-«
,,Fi«eut mich außerordentlich. Nun stecken wir uns noch

einen Toback an und plauderu bis zur Rückkehr der Kaleschest �-
war urgeiiiiitlicli hier in dem warmen Stäbchen.

Behaglich lehnte fiel! Karl in die Ecke des Sofas und
wiinfclxstc sich im stillen, der Wagen möchte nicht bald zurück«
kommen.
l � lilortietwii folgt!



ssreichg werden soll, auch irr-reicht« werden wird.

· Bafsano abzuwerseir die zwei Kinder töteten.

iitsizspszt Oiiåczzixsnisiiiid Tzxtxbiick zeigen als beherrschenden Grundton
den Stolz aus die erreichte s»c»"ste Zuversicht, daß das, was noch er-

.» as »Luzern«· V aterlan d« betont den Zug ins Große,
aber durch alle Kanzlerreden gehe, die durch eine niarkige, wahrheits-
sliebende Darftellungs »ohne przinkvollen Flitter und ohne blendende
Phrafen sich ausgezeichnet hatten.,,Va»terland«»»»s»acst: Lllian hat stets den Eindruck gehlilitt so
spricht ein ganzer-»« nun, dem es nicht um die Täuschung des
Auslandes zu tunspisr sondern der in dem vollen Bewußtsein spricht,
daß ei: und sein Kaiser nur die friedliche politische und wirtschaft-
liche Entwickelung des Volkes gewollt haben und an dem jetzigen
furchtbaren Völkerkrieg keine Schuld tragen.

TU. Ainsterdaur S. April. »Hei Nieutos v a n den Da , «
schreibt: Das Wichtigste in der gestrigen Kanzlerrede war wol
die» ausfiihrliclse Beschreibung und ausdrückliche Wiederholung des
Kriegszieles, das frjiher kürzer und weniger deutlich angegeben
war. Es isst also klar, bei Deutschlands Friedensvläiieii wird
Polen nicht an Rußland zurückgegeben werden. Anders steht es
offenbar mit den im Westen besetzten Gebieten. über französischer-
Gebiet wurde nicht gesprochcin Aber es ist klar, dass. die Deutschen
dies, ebenso wie Belgien, selbst als Pfand behalten werden für
alles, was Deutschland lserlciiigt Die reale Bürgfchaft ist, daß
�Belgien nach dem Kriege von Frankreich und England nicht zu
einem Bollwerk gemacht wird, das dazu dient, Deutschland ccuss
neue anzugreifen. ·Der wichtigste Teil in der Rede Bethmaniis
nur der, in welcheni er England loesgen seiner usnaufrickstigen
Lsactuiig hinsichtlich der Friedensfrage an den Pranger stellt. . . . .
Das ist zweifellos sehr richtig, und unsere Leser werden sich cr-
innern, dass wir in vielen Artikeln auf das Unbillige in der Haltung
Asquiths hinge-lvi»·eseiilkaben, »die schließlich nur »die Folge haben

wird, daß alle Fsisicdenstiorschläge fehlschlagen müssen.

Lieliesgabcii des Königs von Bayern.
 Luzeriy S. April. Den in den Klirorten Weg»;is,

T Gier-Esau- Buochsd Brunnen und Flüelen am Vievtnaldstätter See
s.cis.t«erge·bracl!tsen, kürzlich aus Foaiikreich eingetroffenen kranken
deutschen Kriegsgefsaiigeneii wurde dieser Tag-e eine freudig-e über:
raschung bereitet. Sie erhielten Lisebesgabein »die König Bube

.w ig -v o n B a ye r n in hochlserzigser Weise unseren von der Schweiz
aufs gastfrenndlichsste beherbergten Kriegern gespendet hat. Der
mit der Verteilung der Gaben "betraute bayerisclse Kapuzinerpatser
Cölestin Schwaighofey der als Konsuiltor der päpftlichen Kon-
gregationen zurzeit in der Schweiz weilt, hielt an jedem Orte
in. Gegen-wart des Schweizer sioniniaiidanten an die Mannschaften
eine vaterländische bewegte Ansprache und überreichte i-m Aufträge
des Königs Geschenke, die aus Zigarrem Zii«garetteii, Schoikolsade und
nützlichen Gegenständen bestanden. Der Gesundheitszustand der
klliannschaften ist den Verhältnissen entsprechend günstig, diie Unter-
kunftsvserhäiltiiisse sind vortrefflich. Nicht genug zu rühmen ist die
aufrichtige Herz"lic«l!keit, in der die ibiedere Bevölkerung der Ur-
tantone unseren Kriegern begegnet. Am kommenden Sonntag wird
die Verteilung der vom König gespendeten Liebesgaben in Davos

i fortg«e·s»·etzt. .

Aus England.
London, S.»Aprill. Reuter. Unspterhaiit s.

erklärte, das; die Regierung mixt der Prufuiig der Zahl der be-
reits aufgebrachten uind ujxetqr den; clsegexttvcrrtigen System erreich-
bauen! Rekkruten »beschasftcgt sen. Sie erwarte, wie biete Re-
lruteu noch nötig sein wurden und Ioersde ihre Entscheidung noch
vor sOstrn mitteilen.

WT1B. Beim, S. April. ,,Temps« erklärte »die Aufsschisabuiig
de: Reise Runoimans nach Paris sei erfolgt, iweil man demnächst
bewegte Debatten im»Unterhause uber die» Rekrutierung erwarte.
Die Schwierigkeiten der englischen Regierung
seien unbestrezitbaic Elftan spreche sogar «batman, daß nach
Llsquiths Rjickkehr eine Umgestaltung des Kabinetts erfolgen
werde, wobei Runcimair McKennaund Fisarcousrt entschllossseneven
Liberalen Platz nvachen mußten. ,,Teinps« gesteht ein, daß die
Rekrutierung der Ledilgen ein ungenugenldes Ergieitmis gehabt habe,
Schließlich bemüht sich »das Blatt, nachzuweisen, daß die Beknwduiiisg
der Solidarität auf »der Pariser Konfrrenz Folgen; mit sich bringe,
die bunt» Perssonenändesrungen in dem einen oder anderen alliierten
Kahiiicttc niöljt geändert werben könnten.

Aus Frankreich.
äähb.  Senf, 6. April» Der» »Petit Paar-isten« erfährt, ;d0»ß die

Depotbesehlshaber vom Kriegsrniniisster »den Atzsftrag erhielten, die
Man nschaften des Militärshailfsdienftes in den
Kasernen idurch Frauen zu ersetzen. Man hofft, durch
diese Maßnahme die  Einberufung der. Jaihresklasse 1888 auf das
notwendigste zu liesch.ränken.

iln die Adresse der Flarageorgietiiitsclr
Ist-IV. Belgrad, 4. April. Die ,,Belgrader Nachrichten« bringen

folgende Kundmachung des k. u. f. EIRiIitärs�ßeneralgoubernementä:
»Das» f. u. I. MilitävGeneralgouvernement beabsichtigt, den neuen «
Rottal kn Verwendung zu nehmen und hierzu die in Angriff ge-
nommenen Bauarbeiten zu volleiiden Es wollen daher alle jene
Personen, die irgend welche Ansprüche bezüglich des Unternehmens
haben, ihre Forderungen bis zum 30. April d. J. inklusive beim
f. u. l. kRilitäwGeneralgouvernement anmelden. Jede Forderung,
die nach diesem Zeitpunkte einläuft wird abgewiesen.

Berichte unserer Feinde.
WTSLX Rom, 5. April. Amtlicher Bericht. »Im Trentino

die. gewöhnliche Asrtillerietixitigteit im oberen Teile des Etschtirlesk
In der Zone des Cristal l o»unternahm»der· Feind in der Nacht
zum <1. April nach einer kräftigen Dlrtillerievorbereitiing einen
neuen, heftigen Eingriff auf unsere neuen Stellungen auf dem
R au cls i o f e l. Er wurde unter schweren Verlusten zuruchgeschlsagcn
und ließ einige Gesangene in unseren crnben. Am» »
mittleren Jsoiizo kräftiger Artilleriezweikampf.»» Feindliche Ab-
teilungen, die einen Eindruck! in unsere Linsen ostlich von Pod
Sabotino versuchten, wurden zuruclgeworfen und zerstreut.
kceindliclse Flieget lierfiichten gestern» Verona »Im ·uberflie»gen.
Sie wurden. aber rasch in nördlicher Richtung in die Flucht gesagt.
Den anderen Fliegern gelang es, eine kleine Zahl Bomben auf
  In der Zone
am unteren Jsoiizo nnd über der Lagune szvon Gxado versinhte
der Feind ebenfalls Liiftstreifeii und»Bomb»enabw-urfe auf kleine
Ortschaften» Unsere Artillerie und» ein Geiehwaderder Luftvex-
teidigung ·lvies»en» di»e»·fe·ii»idlicheii» Flieget zurück. »Wir sahen, rote
zwei von ihnen jenseits ihrer Linien sah niedergingen. Cadorna

WTB Rom, S. April. Anitlicher Bterichtz Tätigkeit »kleine:
Abteilungen »e;ntlang »der {freut ban Stelvio bis Judikarietr
Artilleisiezweikampfe von Grasdo bis Hoch-Astsico. »Im
Sugsanatal {um es zu besonders lebhaften Jnfanteriezm
sammenstößem in »der Gegend von Larganza  Bren-»ta! wriride
der Feind zurücllgesch"lagen. Wir nahmen ihm dreizehn Ge-
sange» ab» Am: altem« Jsonzo begrenzten ��iegen und »N»ebel die
Artillerietätiigkeit die dagegen wir? "Der Hsdjtc Uyridlxveltlich VII!
Görz ziemlich spart-war. Aus sdjem Kiarstnviesen w·ir in »der NZcht
zum z· April zwei kleine feindliche �Eingriffe auf dem -Mont-e can
Michele ab. 

Hirfsiiitigkeir
§§hb. iWiederhJ . Aus Berlin, » ·

Fürst H enckelp Donne rs maFck 50* _1_1135I°T° MIUIVUIU
Mark gestifteh um eine Heimanstalt fur vertvuttds c
K r i e g e r in der Nähe der Reichshmrptstadt ins Leben zu rufen.

Asqusitsh

14 
i

oberen und .

assipkir berichtet bie »Von. Ztg.«s

�iehen dem erforderlichen Baugrund unb den entsprechenden
Waldungen sind mehrere Millionen in bar überwiesen worden. um
die. cntsprechciiden Anstalten nicht bloß zu erbauen» sondern
auch dauernd zu erhalten.

Die deutsche Sommerszeit
Berlin, 7. April. Durch die gestern besclslossene

Verordnung des Bundesrates ist die Früherlegung der Tages·
zeit in den fiinf Sommerinonaten Mai bis einschließlich Sep-
tember 191S um eine Stunde, also die Einführung der so-
genannten deutsrheli Sommerzeit, verfügt worden. Der 1. M ai
beginnt· am 30. April 11 Uhr nachmittags; zu
diesem Zeitpunkt werden alle Uhren im Reiche auf
Mitternacht vorgestelli. Der 30. September endet
eine Stunde nach Mitternacht; zu diesem Zeitpunkte werden
sämtlich-e Uhren auf Slltitternackst zitr-ückgeistiellt. Mit �ben: Be«
ginne des 1. Oktober ist also die gegenwärtige Zeitrechnung
wiedserhergsestellt

Der oft erörterte Zweck der Yiaßnahme ist die bessere
Ausnutzung des Tageslichts und die gerade. im Kriege er-
wünschte Ersparnis an Rohsstosifeii und Erzeugnissen für Be-
leuchtiungszwecke Da sich die geschäftlichen, formt!!" wie dise
privaten Lebensgewohnheiten der Bevölkerung nicht nach dem
wechselnden Eintritt des Sonn-Auf� und Untergang-as richten,
sondern ganz iiberwigegend an feist-e Tages-stunden gebunden find,
läßt sich feines Ersparungsziel nur durch die Umistellmig der Uhr
in· der liervollkomiiiensteii und allgemein wirksamsten Weise er-
reichen. Juki-besondere wird sich der städtische Verkehr weniger
lange in den dunklen Abendsstusnden abspielen. Die Schwierig-
keiten, die sich aus der Zeitverschiebung  das inter-
ncitisoiiasle Verkehrswesen ergeben, habe» -�- zumal
niahrciid des Krieges � keine entscheidende Bedeutung; viel-
leicht darf man auch hoffen, daß verbündete imd newtrale
Staaten sich zu gleichem Vorgehen entschließen.

Abandernng der Invalidenverficheriiiigr
WTB. Berlin, 6. April. Der deni Reichstag zugegangene

Waifenretite in der Invalidenversicherung ändert § 1257 der
Reichsversicherungsordiiuiig wie folgt: Altersrente erhält
der Versicherte vom vollendeten 65. Lebensjahre. an, auf!!
wenn er und! nicht Jnvalide ist. § 1292 erhält folgen-de Fassung:
Der Anteil der Vsersicherungsanstalt beträgt bei Witwew und
Witwerrenten drei Zehntel, bei Waisenrenten für eine Waise
drei Zwanzigsteb für jede weitere Waise ein Zwanzigstel des
Grundbetrags und der Steigerungssätze der Jnvalidenrentiz dieder Erziäårer zur Zeit seines Todes bezog oder bei Invalidität be-
zogen a» e.

. « . .
Die Stellung der Gewerkfchnften im

Reichsvereiiisgefeg
§§hb. Berlin, 6. April. Die »Bei-l. Btorgeiipofk schreibt: Bei

den Parteien der L i n k e n im Reichstag herrscht seit einigen Tagen
eine stetig wachsende Erregung über das Verhalten »der Regierung
in der Frage der Reform des Reichsvereinsgesetzes. Es handelt
sich unt das Versprechen, die Gewerkschaften von den ein-
fchraiikenden gesetzlichen Bestimmungen zu be-
freien, die im Reichsvereiiisgefetz für die politschen
Vereine enthalten sind. Jn der letzten Sitzung des Senioren:
konvents wurde nämlich erklärt, es sei noch nicht abzusehen, wann
die· versprochene Vorlage an den Reichstag gelangen werde. Wie
der Abgeordnete Scheide-wann gestern mitteilte, liegt die Ver-
zögerung an einem Widerspruch despreußischeru Sie;
gierung im Bundesrat. Preußen will nämlich �Die Organi-
sationen der in der Landwirtschaft beschäftigten Arbeiter von
der geplanten Änderung ausgenommen wissen, und die Reichs-
regierung ist wegen des preußischen Widerspruchs noch zu keiner
Beschlußfassung gelangt.

In der heutigen Sitzung des Reichstag es wird, wie die
,,Voss. Ztg.« berchtet, ein Vertreter des Reichsamtes des Innern,
vermutlich Minifterialdirektor Dr. Lewald, eine Erklärung abgeben,
die. sich auf die Stellung der Reichsregierung zur. Gin-
bringung der oersprocheneii Vorlage auf Herausnahme der  Sie;
werkschaften aus den einschränkendeii Bestimmungen des Reichs-«-
vereinsgesetzes betreffend die politischen Vereine bezieht. Wenn
diese Ankündigamg der ,,Voss. Ztg.« zutrifft, datm würde fit!! in-
zwischen die. Regierung doch schlüssig gemacht haben. «

HandelsteiL
a: 4%0rna. Kassenscheine der Stadt Wien. Die Gemeinde Wien

hat mit einem aus der Deutschen Bank und der Dresdner
Bank in Berlin,.der Deutschen Effekten- und Wechsel«
b a n k in Frankfurt a. M. und den Herren L. B e hrens u. Söhne
und M. M. W a r b u r g u. C o. in Hamburg bestehenden Konsortium
ein Abkommen getroffen, wonach den Inhabern der am 15. Mai d. J.
fällig werdenden 4"�-Hproz.. Kassenscheine der Gemeinde Wien die V e r·
längerung derselben um 5 Jahre unter« Erhöhung des Zins«
fu f; e s auf 5 Proz. zu Bedingungen angeboten werden wird, welche

»Entwurf eines. Gesetzes betreffenib bie Alters-em- unb dies

a: Frachtzahlun im Verkehr mit dem Auslande. man; z
am 1. April in Kra t getretenen Verordnung des Bundesrats m,"
16. März d. J. kann die Frachtzaihlung abgesehen vonsdsterrejs
Ungarn und den darüber hinaus gelegenen Ländern, von Luxemzurs
und den von deutschen Truppeii besetzten Gebieten des feindlichtzg
Auslandes sowie von der Durchfuhr durch Deutfchland nur no«
im Auslande erfolgen, gleichviel ob es sich uni Sendungen banget?
die nach Deutschland eingeführt oder aus Deutschland ausgeführt«
werden. »Soweit die  Einfuhr; nach Deutschland in Frage kgxmm
mussen sich die deutschen Einpfangernacls Möglichkeit die Ubernahsnz
der Frachtzahlung durch die ausländischen Versender angelegen
sein lassen, ohne daß letzteren die Frachtbeträge im voraus beuge»
deutschen Kaufern überwiesen werden. Bei der ·«Ausfuhr zu,
Deutschland werden es die deutschen Versender in den meisten Fässez
unschwer in der Hand haben, zur Vermeidung weiterer-Steigst»
der Devisenkurse ihre Wären ausschließlich frei Versandbahiihof gverkaufen. - i Z«

versammlung verwies der Vorsitzende auf den» Geschäftsberichh
welchem darubcr Klage gefuhrt wird, daß die Fabrikate in By ,druckereibetrieben wegen Einführung des Setzmcrschinenbetriebksi
immer weniger Verwendung fänden.

Deutsche Erdöl-Gesellschaft. Der Abschluß ergibt eineii Brutto-
gewinn von etwa 30 Millionen Mark  i. V. 9,2 Biillioiien Viert!
und einen Rein ewinn von 12 Millionen Mark �,5 Millionen
Bearb. Davon er ordert die Zllprozentige stsprozeiiktigdDividendk
6150000 �K �690000 JG!. Die Reserven werden von 21,5 auf
10 Millionen Mark erhöht. Die Rückftellungen betragen für Bau,
reserve 2_ Millioiien Mark, Arbeiterfonds "1 Millionen mm
Nationalstiftun J ållöillioii Mark und - Kriegsgewinnsteuei
Szz Millionen ark. Es beanspruchten die Abschreibun enquk

eigene Anlagen 2360000 �K, und auf österreiclsifche S &#39;
Mark, ferner fiir Olex-Aktiea 1063 000 Mund« »für: die Raffinerien
in flsilhelmsburg und Linden 651 660 .46. Der Abschluß weist an
Kriegsanleihen 9,6 Niillioneii Mark auf; inzwischen� sind weitere
12 Millionen Mark c gezeichnet worden. « .Die , Verwaltunq

wie von beteiligten» Seite »versiclsert wird ," iij
der Lage »»geweseii, eine hohere »Es-Dividende » auszufchüttesp
Der Geschaftsbericht betont» das; es ssijclsz angesichts d»
dauernden Sperre des uberseeischen Verkehrs, notwendig war, die
Leistung der inländischen und der auf dem Landwege erreichbaren
ausländischen Betriebe bis an die· Grenzen des -mögliclsen zu
steigern. »Die Gesellschaft hat ihre inländifche Erzeugung ganz,
ihre auslandische zum größten Teil dem deutschenBedarf dientbargemacht und nimmt gegenwärtig die erste Stelle in der Ver-
orgung»Deiitscls»l»and»s mit Mineralölprodukten ein. Bei

sden deutschen Rassinerien machte vielfach eine� Umstellung der
Arbeitsweise zur Bestreitung der jeweiligen drin« endsten Nach-
fragen bedeutende Neueinrichtungen notwendig, von enen man in
Friedenszeiten vorausfichtlich nur in einem beschränkten UmfangsGebrauch machen kann. «« i -

B. Lllsensche Portland-Cemcnt-F�abrikeu. Nach dem Geschäfts-
bericht konnte die Gesellschaft nur etwa 212000 Faß produzieren, am
Lager verblieben etwa 90000 Faß. Die geringe Produktion, ver.
bundeu mitden enorm gestiegenen Preisen aller sMaxterialien er-
höhten die Herstellungskosten ungewöhnlickx so daß ein Gewinn nicht
zu erzielen war. Die Abschreibungen belaufen sich auf 229989 ««
 i. V. 458 525 »O. Unter Beriickfichtigung des vorjährigen Vortrages
von 669780 �lt ergibt sich ein llherschuß 0011431832 "aß �707612
Mark!. Davon sollen 10000 all der Talonsteuerreserve überwiesen
und 4 Proz.  8 Proz! Dividende verteilt werden, so daß ein
Vortrag von 61832 «« verbleibt. Das amerikanische Unter-
nehmen konnte nur die Abschreibungen für das am 30. Juni
schließende Geschäftsjahr erübrigen. Die niedrigenVierkaufss
p r e i s e hielten auch für die zweite Hälfte des Jahres s19»15 an, wohin-
gegen für 1916 getätigte Abschlüsse wesentlich liesseie Preise erzielten.

K. Müllscimer Bank. N.icl,c dem Geschäftsberichtx schließt das
Jahr. 1915 mit einem Bruttogewinn von 880 548 J0»  ii. -V.»950 312 all!.
Davon entfallen für Unkosten und Steuern 226439 J1 [259 81204¬!
undEffektenverlust 23442 d! �2 431 »O, so daß» ein Rein«
ge winn von 639666 Jt �38 060 all! verbleibt, woraus nach Ab·-
schreibungen auf laufende Rechnungen von» 270000 L« �20000 �E;
unb 150000 alt Rückstellung fur Kriegsschaden seine Dividende
von wieder 8 Proz. ..-· 270000 »« zur Ausschüttunggelangt

sie« Breslatn 5. April. Samen.  Bericht von Oswald Hühner-·;
Das Konsumgeschäft ist mit der vorrückenden Jahreszeit schwache: ge-
worden, uud besonders in allen Kleesaaten hat» die Nachfrags
nicht uiiwesentlich nachgelassensz Da» übrigens die« Bestände ineist »nur
noch recht klein sind, konnten sich die »Preis e, besonders bei feiner!
Qualitäten, durchweg behaupten. Großeres Jntexesse »macht jich im
Grass amen geltend, von denen »aber ein»groß»er Teil bereits reibt
knapp und nur schwer beskhaf war ist. Ratgras undJUDch PUCK?
Timoth y g ras ist zunach t noch genügend» angeboten. jLebhafter
Nacksfrage erfreuten sich wiederum Ru nkelruben ssotme M ohrens
s amen. Letztere werden immer knapper. _ ·· Q .

wäre,

Ansuiemngshöhe far die Oder.
Knttwitz3.50. Tresrhen 3.25. .

Wteteorologisclie Beobachtungen der Universitäts-Sttr"nwarte.

für den Inhaber eine Verzinsung von etwa 6% Proz. ergeben. Die
diesbezügliche Bekanntmachung wird demnächst erscheinen. e

WTB. Paris, S. April.  Fondskursea .
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st- Die Verlängerung des Verstandes Detitscher Stett-Melusi-
fäbrilaiitem die sämtlichen großen Elektrizitätskonzernen angehören,
ist nunmehr vollzogen worden. Die Verlängerung »ist zunächst bis
zum 31. Oktober d. J. beschlossen worden. Samtliche maßgebende
Werke find dem Verbande beigetreten. Vorsitzender ist der Direktor
der Siemens-Sclzuckertwerke, Werner. · «

oe. Metallvermittelungsftelle für das graphifihc Gewerbe. Die
von den Unternehmerverbänden für das gesamte graphische Ge-
werbe in Aussicht genommene Vermittelungsstelle hat jetzt mit den:
Sitz in Leipzig ihre Tätigkeit aufgenommen. Obwohl sie nich:
direkt amtlichen Charakter trägt, ist ihr insofern ein-« maßgebend»
Einfluß auf die Regelung des Verkehrs in Altmetall
zugesichert, als diejenigen Firmen, welche. Neumetall benotigein
von der Vermittelungsstelle nur dann einen Freigabeschein erhalten,
wenn sie gleichzeitig der Zentralstelle die doppelte Menge, Alt·
metall zur Verfügung stellen Auf diese Weise ist zunachft von

feiner Beschlagnahme von Altmetall abgesehen worden.
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